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Ephesus & Kupille

Sprechen wie
die Profis

U nsere Uni wächst. Und
wächst. Und wächst. Vo-
raussichtlich 24 000 Stu-

denten werden sich ab Mitte
nächsten Monat in Kassel tum-
meln. Oberflächlich betrachtet
eine tolle Sache. Doch bei aller
Euphorie darüber, dass die jun-
gen Menschen in Scharen aus al-
len Teilen der Republik an den
Fulleschdrand strömen, dürfen
wir die Kehrseite nicht außer
Acht lassen, mahnt Kupille.
Denn die Erfahrung zeigt, dass
viele der jungen Leute unsere
Stadt so schön finden, dass sie
nie wieder wegziehen. Und
wenn das alszus so weitergeht,
schnuddelt hier bald keiner
mehr Nochdhessisch. Es kann
daher nur eine Lösung geben:
Nochdhessisch gehört für Uss-
wärtige auf den Stundenplan.
Für Südhessen mit Prüfung.
Und zwar als Pflichtkurs in allen
Studiengängen. Euer Ephesus

vestieren. Mit dem Geld soll
die Anlage unabhängig von
der JVA werden. Derzeit wer-
den neue Anschlüsse gelegt
und Abwasserkanäle saniert.
(use)

worden, sagt Schäfer. Mit der
Übernahme der Immobilien
vom Land ist die IPK die Ver-
pflichtung eingegangen, im
sechsstelligen Bereich in die
Versorgungsleitungen zu in-

che müsse man knapp 3000
Euro zahlen.

Die alten JVA-Häuser (sie-
ben Doppelhäuser und vier
Einzelhäuser) seien übrigens
bereits zur Hälfte verkauft

1882 errichteten Häuser, in
denen früher ausschließlich
Justizvollzugsbeamte wohn-
ten, bereits Ende vergangenen
Jahres vom Land Hessen ge-
kauft – nebst der rund 3500
Quadratmeter Grünfläche in
Nachbarschaft des Parks
Schönfeld, auf der jetzt die
neuen Häuser errichtet wer-
den sollen.

Nach Angaben von André
Schäfer und Jens Döring, bei-
de Geschäftsführer von IPK
Immoprojekt, laufe bereits die
Bauvoranfrage bei der Stadt.
Ihr Unternehmen, das aus-
schließlich mit Architekten
und Handwerkern aus Nord-
hessen arbeite, plane, die Erd-
geschosswohnungen in den
Neubauten seniorengerecht zu
bauen. Der Bedarf an senioren-
gerechten Wohnungen steige.
Schäfer und Döring hoffen,
dass es bald grünes Licht von
der Stadt für das Bauprojekt
gibt. Baubeginn soll Anfang
nächsten Jahres sein.

Die Wohnungen sollen an-
schließend zu ortsüblichen
Preisen verkauft werden. Für
einen Quadratmeter Wohnflä-

WEHLHEIDEN. Die Firma IPK
Immoprojekt Kassel plant, an
der Theodor-Fliedner-Straße
in Wehlheiden drei Doppel-
häuser mit jeweils vier Wohn-
einheiten sowie vier Stadtvil-
len mit je zwei Wohnungen zu
bauen. Die Häuser sollen di-
rekt hinter der früheren
Wohnanlage der Justizvoll-
zugsanstalt Kassel I (JVA) ge-
baut werden.

Das Unternehmen hatte die

Neubauten zwischen Park und Knast
Neben der Justizvollzugsanstalt sollen seniorengerechte Wohnungen und Stadtvillen entstehen

Wollen inNachbarschaft der JVA und des Parks Schönfeld bauen: Jens Döring (links) undAndré Schä-
fer, Geschäftsführer von IPK Immoprojekt Kassel. Foto: Koch
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zelheiten der Bauarbeiten will
die MHK in den kommenden
Wochen informieren.

Baugrund durchkreuzt Pläne
Die Sanierung des Ballhau-

ses ist schon lange ein Thema
bei der MHK. Vor etwa sechs
Jahren durchkreuzte der wei-
che Untergrund die preisge-
krönten Pläne des Berliner Bü-
ros Volker Staab Architekten.
Danach war vorgesehen, dass
Einrichtungen wie Gardero-
ben, Toiletten, Lager und Cate-
ring unter die Erde verlegt
werden sollten.

Doch nachdem Experten
Probebohrungen genommen
hatten, stellte sich heraus,
dass sich die ursprünglich an-
visierten Kosten von drei Mil-
lionen Euro in etwa verdop-
pelt hätten. (clm)

knapp ein Jahr in Anspruch
nehmen. Die komplette Decke
mit vielen Wandmalereien
müsse von Hand renoviert
werden. Wegen der großen
Fläche werde das für einen
Restaurator sehr aufwendig.
Zudem soll die Haustechnik
im Gebäude erneuert werden.
Dazu gehören eine leistungs-
fähigere Klimaanlage und eine
bessere Raumakustik.

Laut Röhring kalkuliert die
MHK mit Kosten von etwa 5,4
Millionen Euro. Das Geld
stamme aus dem 200 Millio-
nen Euro schweren Landesin-
vestitionsprogramm für den
Bergpark. Ursprünglich sollte
die Sanierung einmal etwas
über drei Millionen Euro kos-
ten.

Von außen ist von den Ar-
beiten am Ballhaus noch nicht
allzu viel zu sehen. Nur der
wenig ansehnliche Bauzaun
fällt auf. „Den werden wir
noch etwas aufhübschen“,
versprach Röhring. Über Ein-

sen, sagte Micha Röhring, Pla-
nungsbeauftragter bei der
MHK für große Investitionen.
Die Renovierungsarbeiten sei-
en sehr aufwendig, deswegen
„geht es nur mit einer kom-
pletten Schließung“. Aber da-
nach könne das Gebäude be-
sichtigt und auch für Veran-
staltungen gemietet werden.

Allein die Restaurierung des
prachtvollen Ballsaales werde

BADWILHELMSHÖHE. Der
Zaun unweit des Schlosses
Wilhelmshöhe deutet schon
darauf hin: Am Ballhaus tut
sich etwas. Die Museumsland-
schaft Hessen Kassel (MHK) re-
noviert das Gebäude in den
kommenden zwei Jahren
grundlegend.

Voraussichtlich bis zum
Frühjahr 2016 bleibe das Ball-
haus für Besucher geschlos-

Ballhauswird zuBaustelle
MHK saniert Gebäude am Schloss Wilhelmshöhe bis 2016 für 5,4 Millionen Euro

Hinterm Zaunwird alles neu: Das Ballhauswirdmit Geld aus dem Landesinvestitionsprogramm für den Bergpark erneuert. In zwei Jah-
ren soll es für die Öffentlichkeit wieder zugänglich sein. Foto: Malmus

Mehr zu diesemThema
imRegiowiki:
http://regiowiki.
hna.de/Ballhaus

NORDSTADT. Ein 30-jähriger
Mann und eine 27-jährige Frau
sind bei einem Auffahrunfall
am Sonntagabend auf der
Mombachstraße (Nordstadt)
verletzt worden. Beide wurden
in ein Krankenhaus gebracht.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Torsten Werner war
ein 28-jähriger Autofahrer aus
Russland mit seinem Wagen
auf der Mombachstraße unter-
wegs. Er fuhr gegen kurz vor
19 Uhr in Richtung Wolfhager
Straße und hielt nach bisheri-
gem Ermittlungsstand zu we-
nig Abstand zum Vordermann
ein. Dabei handelte es sich um
einen 30-jährigen Pkw-Fahrer
aus Kassel, der mit seinem
Auto in derselben Richtung un-
terwegs war. In Höhe der He-
ckershäuser Straße bremste er
verkehrsbedingt sein Fahrzeug
ab und der 28-Jährige fuhr mit
seinem Auto auf.

4000 Euro Schaden
Dabei verletzten sich sowohl

der 30-Jährige als auch seine
27-jährige Begleiterin, die auf
dem Beifahrersitz saß.

An den Fahrzeugen entstand
ein Gesamtschaden in Höhe
von 4000 Euro. Da sich der aus
Russland stammende Unfall-
verursacher derzeit als Tourist
in Deutschland aufhält, erho-
ben die Beamten auf Anord-
nung der Staatsanwaltschaft
eine Sicherheitsleistung in
Höhe von 400 Euro. (use)

Aufgefahren:
Zwei Verletzte
bei Unfall

SÜDSTADT. Der Nachbar-
schaftstreff Hand in Hand,
Menzelstraße 14, stellt am
Samstag, 6. September, von 14
bis 17 Uhr seine Arbeit in der
Südstadt vor.

Bei selbst gebackenem Ku-
chen, frischen Waffeln und
Grillwürstchen haben Gäste
die Möglichkeit, die Räumlich-
keiten zu besichtigen, an ver-
schiedenen Aktivitäten teilzu-
nehmen und sich über die Ver-
einsarbeit zu informieren. (ria)
Infos: Heike Scheutzel, Tel.

93 71 90 07.

Der Verein
Hand in Hand
lädt ein

VORDERER WESTEN. Die Po-
lizei sucht nach dem Verursa-
cher eines Unfalls im Vorde-
ren Westen, der anschließend
geflüchtet ist. Zudem muss es
einen Zeugen geben, der die
Unfallflucht beobachtet hat.

Nach Angaben von Polizei-
sprecherin Sabine Knöll ent-
deckte ein 62-jähriger Mann
am Freitagnachmittag, dass
sein weißer Audi A 5, der am
rechten Fahrbahnrand der
Pestalozzistraße in Fahrtrich-
tung Friedrich-Ebert-Straße
geparkt war, an der gesamten
linken Fahrzeugseite beschä-
digt war.

Offenbar hatte jemand
beim Vorbeifahren oder Ein-
parken den Audi gestreift und
verschwand anschließend,
ohne sich um die Unfallfol-
gen zu kümmern. Der Scha-
den wird auf rund 2000 Euro
geschätzt.

Zettel mit Hinweisen
Der 62-Jährige entdeckte ei-

nen Zettel an seiner Wind-
schutzscheibe, darauf stan-
den lediglich der Hinweis auf
einen grauen VW-Tiguan und
Fragmente eines Kasseler
Kennzeichens. Der Zettel-
schreiber muss demzufolge
den Unfall beobachtet haben
und kann vermutlich zusätz-
lich wichtige Hinweise zum
Fahrer geben. (use)
Hinweise an die Polizei un-

ter Tel. 05 61/9100.

Polizei
sucht
Zeugen
Unfallflucht auf
der Pestalozzistraße

HINTERGRUND

Ballhaus steht seit 1808
Nach außenmutet das Ball-
haus neben dem Schloss Wil-
helmshöhe eher schlicht an.
Im Inneren hat es einen gro-
ßen, prachtvoll ausgemalten
undmit Kristalllüstern verse-
henen Ballsaal. Errichtet wur-
de das Gebäude als Hofthea-
ter in der Regierungszeit von
Napoleons Bruder, Jérôme
Bonaparte, in den Jahren
1808/09. Architekt war der

junge Leo von Klenze (1784–
1864). Das Innere wurde erst
1828 durch den Kasseler Ar-
chitekten JohannConradBro-
meis (1788–1855) so pracht-
voll ausgestattet.

Nach dem ZweitenWelt-
kriegwurde das Ballhaus zeit-
weise von der US-Militärre-
gierung genutzt. Hier fanden
Prozesse des Militärgerichts-
hofs statt. (clm)

KASSEL. Das Stadtbüro Fried-
rich-Ebert-Straße vermittelt in
einer Baustellenführung am
nächsten Sonntag, 7. Septem-
ber, historische und aktuelle
Einblicke in die Planungen der
Friedrich-Ebert-Straße und de-
ren Realisierung.

Der Treffpunkt ist um
16 Uhr am Stadtbüro, Fried-
rich-Ebert-Straße 32 bis 34.
(rup)
Um Anmeldung wird gebe-

ten unter Tel. 4 75 10 11.

Infos über
Baustelle in
derEbert-Straße


